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Das erste Praktikum im Spital - für Hebammenstudierende ein spannender, aber oft

unsicherer Schritt. Die beiden Hebammenstudentinnen Dilara Sevici und Katrin Meier

setzten genau hier an und entwickelten einen Peer-Teaching-Workshop, der Studierende

durch Austausch und praxisnahe Tipps stärkt und ihnen Selbstvertrauen für den ersten

Praxiseinsatz gibt.

TEXT: KATRIN
MEIER UND

DILARA SEVICI

hrem ersten Praktikum im Spital stehen wohl die

meisten Hebammen-Studierenden mit gemischten
Gefühlen gegenüber. «Was sind die Erwartungen an

mich?», «werde ich mein Wissen abrufen können?»

und «wie vertrage ich die Schichtarbeit?», sind nur einige

Beispiele von Fragen, die sich angehende Hebammen

im Bachelorstudium stellen, bevor sie ihren ersten

praktischen Einsatz antreten. Viele machen sich selbst

grossen Druck. Auch die beiden Autorinnen, Dilara Sevici

und Katrin Meier, Hebammenstudentinnen an der

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften,

haben ähnliche Erfahrungen gemacht. Daran wollten

sie etwas ändern; sie starteten ein eigenes Projekt
«Transfer vor dem ersten Praktikum» und schrieben

sich für das Wahtpflichtmodul ein, in dem es darum

geht, als Studierende in der Weiterentwicklung des

Studiengangs BSc Hebamme mitzuwirken. Ihr Anliegen:

Bachelorstudierenden sollte noch vor dem ersten
Praktikum die Möglichkeit gegeben werden, von den Erfah¬

rungen der Studierenden der höheren Semester zu

profitieren. Zu diesem Zweck riefen sie einen Anlass ins

Leben, der ganz ohne Dozierende auskommen sollte.

Vielmehr stand dabei die Methode Peerteachingim

Mittelpunkt; Studentinnen und Studenten lernen von
Studierenden aus höheren Semestern. Interne Umfragen

unter Studierenden hatten zudem deutlich hervorgebracht,

dass der Respekt vor dem ersten Praktikum

gross ist und viele unbeantwortete Fragen im Raum

stehen.

Peerteaching

für Studierende

Im Frühlingssemester 2024 wurde erstmalig das

Wahlpflichtprojekt «Peerteaching» für Studierende des 6.

Semesters angeboten. Ziel des Projektes war die

Ausarbeitung eines Peerteaching-Anlasses, den Studierende

des sechsten Semesters für Studierende des zweiten

Semesters zur Vorbereitung auf das erste Praktikum
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selbst ausarbeiten und leiten. Zudem durften

die angehenden Peerteacher*innen von

Lehrinhalten in den Bereichen Methodik

und Didaktik in derWeltderHochschullehre

profitieren. Dabei wurden auch die Idee und

die Ergebnisse zum Projekt «Transfer vor
dem ersten Praktikum» der Studierenden

des sechsten Semesters vorgestellt. In den

Ergebnissen der Umfrage unter Mitstudierenden

ging es um Erfahrungen mit dem

Praktikumsstart sowie um Wünsche für

einen möglichen Peerteaching-Anlass. Dieser

bestand aus einer Präsentation, interaktivem

Austausch und praktischen Übungen.

Die Atmosphäre war motivierend und offen;

es wurde rege ausprobiert, gefragt, disku-

Bei der Methode

Peerteaching lernen

Studentinnen und Studenten

von Studierenden aus

höheren Semestern.

tiert und voneinander gelernt. Dabei gaben

die Peers auch wichtige Inputs; so zum

Beispiel, dass es wichtig ist, im Praktikum den

Bezugshebammen eigene Grenzen

aufzuzeigen und transparent zu kommunizieren,

es gilt aber auch, auf die eigene Work-Li-

fe-Balance zu achten und den Austausch

Resilienzals bedeutendes Thema für (angehende) Hebammen. Hieram Peerteachin-

ganlass der Zürcher Hochschule fürAngewandte Wissenschaften.

Peerteaching

Zhang et al. (2022) haben die Wirksamkeit von Peerteaching in

der Ausbildung von Gesundheitsberufen anhand einer Metaana-

lyse verschiedener Studien evaluiert.

Der Schwerpunkt lag dabei auf dem Nutzen und der Effizienz von

Peerteaching im Vergleich zu traditionellen Lehrmethoden. Die

Ergebnisse zeigen, dass Studierende, die an Peerteaching-Pro-

grammen teilgenommen haben, signifikante Verbesserungen

ihres theoretischen Wissens und ihrer praktischen Fertigkeiten
aufweisen. Ausserdem wird das Verständnis und die Anwendung

von Fachwissen gefördert und die Entwicklung von kritischem

Denken und sozialen Fähigkeiten unterstützt. Darüber hinaus

stärkt die Methode das Selbstvertrauen der Studierenden und

schafft eine kollaborative Lernumgebung, die den Lernerfolg

insgesamt verbessert. Die Autoren empfehlen, Peerteaching in

die Curricula von Gesundheitsausbildungen zu integrieren, um

die Lernergebnisse nachhaltig zu verbessern.
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Resilienz
und Studium

Zwei verschiedene Studien durchleuchteten die Bedeutung der Resilienz während

eines Studiums. Sie kamen zum Schluss, dass dieser Thematik im Studium

mehr Beachtung geschenkt werden sollte (Clohessy et al., 2019; McGowan & Murray,

2016). Clohessy et al. (2019) untersuchten die Resilienzerfahrungen von
Hebammenstudierenden und stellten fest, dass diese die Fähigkeit entwickelten,
nach Rückschlägen wieder aufzustehen und gestärkt aus den Erfahrungen
hervorzugehen, was ihre persönliche und berufliche Entwicklung förderte. McGowan

und Murray (2016) zeigten, dass Resilienz bei Pflege- und Hebammenstudierenden

ein komplexes Konzept ist, das von persönlichen, sozialen und

institutionellen Faktoren beeinflusst wird, und dass Unterstützungsnetzwerke,

Mentoringprogramme und Resilienztrainings entscheidend für die Förderung
dieser Fähigkeit sind. Insgesamt unterstreichen beide Studien die Bedeutung der

Förderung von Resilienz bei Pflege- und Hebammenstudierenden, um ihre Fähigkeit

zur Bewältigung von Herausforderungen zu stärken und ihre Entwicklung zu

unterstützen.

funden haben. Die Möglichkeit, konstruktives

Feedback zu geben und voneinander zu

lernen, gab ihnen auch Sicherheit für das

Praktikum. «Ich weiss jetzt, dass ich mit

meinen Ängsten nicht allein bin» oder etwa

«es macht mir Mut, dass andere mit ähnli-

«Ich weiss jetzt, dass ich mit
meinen Ängsten nicht allein

bin» oder «es macht mir
Mut, dass andere vor dem

Praktikum mit ähnlichen

Gedanken zu kämpfen

hatten und es trotzdem

geschafft haben.»

STIMME VON STUDIERENDEN
DES ZWEITEN SEMESTERS

ZUM PEERTEACHINGANLASS

mit Mitstudierenden zu suchen. Insgesamt
nahmen 16 Studierende des sechsten

Semesters und über 80 Studierende des zweiten

Semestersteil.

Voneinander profitieren

«Gut, dass für einmal Mitstudierende vorne

stehen», war ein Feedback einer Studentin

aus dem zweiten Semester. Eine Peertea-

cherin meinte, dass sie selbst gerne einen

solchen Anlass besucht hätte und es toll
findet, dass das nun so umgesetzt werde. Viele

der Studierenden empfanden den Anlass

als bereichernd. Sie äusserten, dass sie

besonders den intensiven Austausch mit ihren

Kommiliton*innen als sehr hilfreich emp-

chen Gedanken zu kämpfen hatten und es

trotzdem geschafft haben». Der Resili-

enz-Workshop soll unterstützen, gestärkt

aus persönlichen und beruflichen

Rückschlägen hervorzugehen - sei es bei

Herausforderungen im Umgang mit
Bezugshebammen oder in Situationen, in denen

das nötige Know-how oder die Erfahrung

Ai Keine Frau
sollte sterben,
während sie
Leben gibt.

Verschenke ein Soli-Lätzli für
CHF 50.- und ermögliche
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Risikoschwangerschaft eine
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fehlt. Die offenen Diskussionen und die

unterschiedlichen Perspektiven der Peers

wurden ebenfalls geschätzt. Der Anlass bot

somit nicht nur eine wertvolle Lerngelegenheit,

sondern stärkte gezielt das Bewusst-

sein, die Resilienz bei den Hebammenstudierenden

und bereitete sie interaktiv auf

die Herausforderungen im Praktikum vor. ©

AUTORINNEN

Dilara Sevici,
Hebammenstudierende im 5. Semester an der Zürcher

Hochschulefür Angewandte Wissenschaften.

Katrin Meier,
Hebammenstudierende im 5.Semesteran der Zürcher

Hochschule für Angewandte Wissenschaften.
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